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wiederum erfolglose Angriffe
der Italiener.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 16. Jan. (Amtlich.)
Westlirlicr Zlriegsschai,platz,

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
lind

Deutscher Kronprinz.
Bei und östlich von Lens war die Artillerie-

t a t i g ke i t gesteigert. In einzelnen Abschnitten ErkundungS-
gefechte; südlich von O r n e S wurden Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Herzog Mbrecht.
Roch mehrstündiger Feuerwirkung stießen französischeAb¬

teilungen nördlich voil Badonvillers  vor nnd drangen
vorübergehend in unsere vorderen Gräben ein.

Eigene Aufklärungstruppen brachten in den oberen
B o g c s e n Gefangene ein.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. '

Mazedonische Front
Im Cernabogdn erhöhte Gefechtstätigkeit.

Italienische Front.
Zwischen Brenta nnd Piave  lebhafte F e u er¬

kämpfe,  mit besonderer Heftigkeit im Gebiete des Monte
A s o l o n e. Die Italiener ' haben ihre c r f o lg l u f e n An¬
griffe  nnr südlich vom Monte Fontana Secco
wiederholt ; sie wurden abgewiesen.  Im Piaveabschnitt
nördlich vom Moutello verstärkte sich das eilglische Artillrrie-
seuer.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Zorlfchritle in Vrest-Litowsk.
W. T.-E. Brrst -Litowsk, 15. Jan . Heute fanden wieder

Besprechungen der deuffch-österveichffch-unqarischen-russischen
Kvmmifslcn zur Regelung der territorialen und politischen
Fragen statt. Trotz der vorläufig noch starken Ab¬
weichung  in den Auffassungen der beiden verhandelnden
Parteien konnte in einigen Punkten eine wesentliche
Annaberung  festgestellt werden.

tteinerlel Kenderungen in den Instruktionen
für  ttühlmann.

' W . T.-B. Berlin , 15. Jan . In der Sitzung des H a >u p t-
auSschusseS  des Reichstags erklärte der Unterstaatsfekre-
tärvon dem Buss che:  Ich kann namens des Reichskanz¬
lers erklären, daß in den Instruktionen , di« der Staats¬
sekretär v KüMmann für die Verhandlungen in Brest-Litawsk
erhielt , keinerlei Änderung eintvat . Hiermit dürfte allen im
Publikum und in der Presse umlaufenden Gerüchten der
Loden en tzogen  sein . »

Graf v. Podewils als Unterhändler in Brest-Litvwsk.
— Berlin , 16. Jan . Einem Telegramm des „Berl.

L.-A." aus München zufolge geht der frühere bayerische
Ministerpräsident v. Podewils , instruiert voin Reichs¬
kanzler, zu den Friedensverhandlungen nach Brest-
Litowsk. Graf v. Podewils war im bayerischen Ministe¬
rium im Jahre 1911 vom Trafen v. Hertling avgelöst
worden. _

Die Entspannung.
Berliner Pressestimmen.

— Berlru , 16. J .m. (zb.) Nach dem Ansgang der letzt-
tägigen Besprechungen, zu denen Hindenb-lcg und Lndendcrff
hierher gekommen waren , schreibt die „Germania " : In der
Polittk ist nichts bedenklicher als das Schwanken,
und Graf Hertling ist nichts weniger als ein schwankendes
Rohr. Der Reichskanzler weiß, Was er will, und was er für
das Vaterland erstrebt. Er hat sich seine Meinung nicht erst
von gestern auf heute gebildet und wird sie auch nicht von
heute auf morgen wieder aufgeben, wenn nicht ganz neue
Situationen ihn dazu zwingen. Die Frage der Grenz-
sicherung  aus . strategischen Gründen ist nicht erst in den
letzten Wochen geboren. Es ist nur eine Selbstverständlichkeit,
wenn wir hvilte bestätigt sehen, dass unsere Reichsleitunq eben¬
sowenig wie die Kcone darin denken kann, Deutschlands
KriegszielkurS durch Unbeständigkeit zu erschüttern/ Der
Grund der Aufregung lag in Hoffnungen und Wünschen, die
gewisse poiltische Kreise hegten itnd für die sie die Zeit für
gekommen hielten.

Das „Berliner Tageblatt " spielt darauf an , daß gewisse
Kräfte mit ihrem mißglückten Sturm gegen Herrn
v. Kühlmann  eine allgemeine Krise herbeizuführen ver¬
suchten, um einem bestimmten Kandidaten die Wege zur
Kanzlerschaft zn ebnen

Die „Berliner Morgenpost" sagt : Ohne jede Schön¬
färberei daif behauptet Weeden, daß in allen Fragen zwischen
der pclitischen und der militärischen Leitung Einigkeit
herrscht. Man kann nur hoffen, daß nach der allgemein be-

C 'ßten Enispannunz d«r inner? Friede soüalo nicht wiederö« werden vtrd.

Die „Köln. VoWAzig." schreibt: Die Stellung des
Grafen Hertling  ist durch di« Ereignisse und Verhand¬
lungen der letzten Tage , wenn möglich, noch, gefestigt  wor¬
den.̂ Es kann heute ganz offen ausgesprochen werden, daß
zwischen der Obersten Heeresleitung  und dem
Grafen Heitling wohl Meinungsverschiedenheiten
über einzelne Fragen bestanden und vielleicht in Zukunft
wieder entstehen können, /daß aber Gegensätze von
irgend welcher Schärfe  vom ersten  Tag des Ko»-
slikts an zwischen Gras Hertling und der Obersten Heeres¬
leitung nicht bestanden  haben . - Im Gegenteil ! Bei der
Obersten Heeresleitung  sieht man dem weiteren
Zusammenarbeiten  mit dem Reichskanzler in den
Fragen des Friedensschlusses mit Vertrauen  entgo - e>n.
Das haben dre Aussprachen der letzten Tage bewiesen."

Die Kdmiralstabsmeldung.
Zwei Truppentransportdampfer und ein

Zerstörer versenkt.
W. T.-B. Berlin , 15. Jan . (Amtlich.) Neue Erfolge im

Mittelmeer : Ein englischer Zerstörer und 24 000 Brutto-
regiftertonnen Handelsschiffsraum . Am 30. Dezember hat
eines unserer Unterseeboote, Kommandant Oberleutnant
zur See Obermüller,  vor Alexandrien einen großen be¬
waffneten, durch Fischdampfer und Torpedobootszerstörer stark
gesicherten, vollbesetzten Truppentransportdampfer versenkt
und darauf in kühnem Angriff den Zerstörer der Sicherung
„H. 08" durch Torpedotoeffer versenkt.  Der Transporter
batte noch Beobachtung des Unterseebootes anscheinend aus¬
schließlich weiße Engländer an Bord.

Unter Len übrigen , von unseren Unterseebooten versenkten
Schiffen von denen die meisten für Italien , bezw. die Eng¬
länder im Orieni Ladung hatten , befand sich ein weirerer
bewaffneter , von Zerstörern gesicherter Transportdampfcr
von etwa 5000 Tonnen sowie zwei mittelgroße Dampfer , die
aus Geleitzügen herauSgeichoffen wurden.

Der Chef des AdmirakstabS der Marine.
*

W. T.-B. Berlin , 15. Jan . Die Versenkung eines
Truppevtransportdampkers hat deshalb besonderen Wert,
weil für die Beförderung von Traippen nur große und
schnelle  Dampfer mit besonderen Einrichtungen benutzr
zu werden pflegen. Vom Untergang des Z e r st ö r e r S
„H. 08" wutzren wir bereits aus englischen Meldungen . Da¬
nach sollte die ganze Besatzung bis auf 10 Mann gerettet
wirten sein. Nun erfahren wir den wahren Hergang.
Interessant ist übrigens auch in diesem Zusammenhang die
englische Nachricht, daß die britische Admiralität wegen der
zunehmenden Unterseebootsgefahr  einen Teil
ihrer Transporte irach Mesopotamien und Palästina nicht
mebr durch das Mittelmeer sendet, sondern westwärts durch
den Atlantischen, Süllen und Indischen Ozean.

ver Hauptzweck der neuen pariser Konferenz.
W . T.-B. Bern , lß . Jan . Der römische Korrespon¬

dent der „Stampa " berichtet, der Hauptzweck der
Pariser Konferenz sei die Abgabe einer ins einzelne
gehenden Erklärung über die Kriegsziele
der Alliierten  und die Abfassung eines gemein¬
samen, die gesamten Forderungen enthaltenden Doku¬
ments . Die italienische Regierung habe einem derarti¬
gen Einheits -Dokument zugestimnlt. Auch „Giornale
d'Jtalia " bezeichnet ein derartiges Deokument als er-
wünscht und wahrscheinlich, hält es aber für nötig , dar¬
auf hinzuweisen, daß di; Hauptpunkte des demokrati¬
schen Friedens dadurch keinerlei Veränderung
erfahren würden . An erster Stelle würden die Forde¬
rungen Frankreichs gegenüber Deutschland und Ita¬
liens gegenüber Osterrüch bestehen bleiben

Italiens unveränderte Kriegszkeie.
W . T.-B. Berlin , 15. Jan . Wie der „Corriere della

Sera " mitteilt , ist in dem gestrigen vierstündigen
Miristerrat grundsätzlich vereinbart worden, daß
Ministerpräsident Orlando,  wahrscheinlich noch vor
der Kammereröffnung , ähnlich wie Lloyd George,
Wilson und Pichon eine Rede halten werde, um den
StandpunktJtaliens  in der Friedensfrage fest¬
zulegen. Halbamtlich verlautet , die Kriegsziele
sollten im wesentlichen in unveränderter  Form
bestätigt werden. Der Ministerrat soll auch einen vor¬
zeitigen Zusammentritt der Kammer erörtert , jedoch ab-
gelehnt haben, da Orlando bereits für die Teilnahme^
an der Pariser Konferenz  verpflichtet sei.
Amerika kann den Alliierten keine Kohlen mehr liefern.

W. T.-B. Bern, 15. Jan . Die Pariser Ausgabe der
„Chicagc Tribüne " meldet aus Washington vom 8. Januar:
Dos Kriegsamt hat ein strenges Embargo auf die
Kohlen russul r,  so weit die Kohle nicht für Zwecke des
Krieges nottvendig ist, verfügt, da dieses Jahr weniger Kohlen
für dre Ausfuhr zur Verfügung stehen als im vorigen Jahr.
Infolgedessen fällt die, Aufgabe. Frankreich und JtaltNr zu
versorgen, jetzt gründlich auf Englands Schultern . — 3cach,
einer Meldung desselben Blattes aus Washington vom
13, Januar beabßchü̂ t ine  amerikanische Regierung , neugr-

dings »a:ccl allen inländischen Industrien , die nicht für den
Krieg arbeiten , angesichts des starken Kohlenmangels
in der Bevölkerung, bis auf weiteres die Kohle vorzuenthalten.

Die englische Heeresverstärkung.
Br . Haag, 15. Jan . (zb.) Der englische Kriegsminister

Geddes  führte in seiner llntechausrede (vgl, Morgen -Aus¬
gabe) weiter aus « Dafür bürgen uns die Hilfsquellen
unserer Alliierten in Amerika.  Nur eine psychologische

a t a st r o p h e in unserem Land oder in einem der Länder
unserer Bundesgenossen, wie das in Rußland der Fall war,
körinte die Zentralmächte retten.  Es ist mir un¬
möglich, mit Genauigkeit mitzuteilen , wie viele Truppen wir
und unsere Bundesgenossen zurzeit im Felde und in Reserve
hoben. Aber ich kann dem Hause versichern, daß wir im¬
stande sein werden, den feindlichen Armeen die Spitze zu
treten . Die Zunahme an Dienstmannsck'aften wird die Tat¬
sache erweisen, daß die F l ot t e im August 1914 nur 150 000
Köffe betrug, jetzt aber 460 000 Mann zählt . Unser Land-
h e e r zäblt zurzeit vier Millionen Mann , wobei die Verluste
rächt milgerechnet sind. Wir können sagen, daß die englische
Natten nicht weniger als 7s/, Millionen Mann  firr
den Krieg zur Verfügung gestellt hat . Wenn wir aber
Armee, Flotte und das Flagzeugwesen auf der Höhe halten
wellen, wie es unser Plan ist, dann muß England u n v e r -
züalich 450 000 Mann  neu einstellen. Es müssen dafür
Leute herangezogen werden, die zurzeit ihrer bürgerlichen
Beschästigung nachgehen. Die genannte Ziffer mutz als ein
Minimum  betrachtet werden. Es ist aber sehr wahrschein¬
lich, daß die militärische Lage erfordert daß im Jahre 1918
n o ck mehr Leute  unter die Fahnen gerufen werden . Es
besteht die Absicht, die Altersgrenze riach oben und unten zu
ändern und auch in Irland  die Dienstpflicht einzuführen.
Ich hoffe, daß das Land auf die Arbeiter ebenso wie aus ihre
Führer wird zählen können.
Unfreiwilliges Eingeständnis der Besorgnis

vor kommenden Niederlagen.
ZV. T.-B! Genf, 15. Fan . „Genevois " veröffentlicht eine

Zuschrift des Bureaus der „Times ", in deni die Gründe an¬
gegeben werden, warum England gegen einen gemeinsamen
Genera !isstnrns ist. Irr der englischen Darstellung heißt es
u . a . : Der Evfolg einer solchen Einrichtung hängt völlig von
den Verteilen ab, die die Heere davon tragen , die der Gene¬
ralissimus befehligt. Taffache fft, daß ein Heer eine Nieder¬
lage  und alle ihre Folgen ertragen kann,  wenn es von
seinen eigenen Führern befehligt  wird , daß es eine
Niederlage aber nicht duikden kann, wenn ein Führer anderer
Nationalität es befehligt.
vie Lebensmiltel -Nat 'onierung in England.

ZV. T.-B. Amsterdam, 16. Jen . (Drahtbericht .) „Alge-
meen Handelsblad " erfährt aus London : Der Entwurf der
Lsbensmittelznfnhryuteilung fft fertiggSstellt und wird vec-
mutlicb auch Butter uud Margarine  und möglicherweise
auch aus andere Artikel, Tee , Fleisch und Käse,  angewen-
det werden, falls er Erfolg hat . An Butter besteht ein wirk¬
licher Mangel.  Andere Artikel weiden künstlich zurückye-
halten . Tie eigentlich«: Beschwerde der Arbeiter¬
klasse  richtet sich dagegen, daß die Preise von Waren , die
im Überschuß vorhanden sind, in die Höhe getrieben werdsn,
und gegen die Ungleichheit der Bqrtsilung,

Arbeitsverweigerungen in der Kriegsindustrie.
W. T.-B, Amsterdam, 16. .Jan . (Drahtbericht .) „Wgv»

meen Hartdelsblab" erfahrt aus London : Die baltische Re¬
gierung beabsichtigt strenge Maßregeln  gegen die Ar-
beitevgruppen, die die Herstellung von Mumüon , Schiffen
und FluWsugen erschweren.

Ein offener Brief Lenins.
Die Genfer „Nation " bringt in Nr . 31 einen offenen

Brief Lenins an Hermann Frrnau . den Herausgeber
der „Freien Zeitung ". Wir entnehmen der bedeuffamen
Auslassung des Maximalistenführers folgende Sätze:
„Lord Bryce. der sich auskennen muß , schrieb, daß in
England , dem Mutterland aller Parlamente , die Ge¬
schicke des Landes in Wirklichkeit von einem Dutzend
unverantwortlicher Perionen gelenkt werden. Das rein
monarchische Regiment hat wenigstens den Vorzug der
Offenheit. Die Völker antworten nns nicht, weil ihre
Negierungen , monarchische oder schein-demokratische, sie
nicht zu Wort kommen lassen. Wir ivollen unser Volk
retten , welches den Frieden unbedingt
nötig hat.  Sollen wir . wenn die anderen Völker sich
noch weiterhin abschlachten lassen wollen, dasselbe tun
<-.u§ Solidaritätsgefühl ? Fassen wir die Tatsachen ins
AugeI Wirbrauch en vorn Hemden Frieden.
Wir haben alle Welt eingeladen, ihn zu schließen. Zwei
Regierungen gehen darauf ein. Glauben Sir , daß das
gegen den Wunsch ihrer Völker ist? And wenn die an¬
deren Regierungen nichts davon hören wollen, was
können wir dabei tun ? Sie auffordern , ihre Völker zu
fragen oder zur Leitung ihrer eigenen Geschicke sinzu»
laden ? Das haben wir ja bereits getan . . . Wir
haben genug und ziehen uns zurück.  Und
andere werden es machen loi; wir , allmählich, einer nach
dem anderen : Rumänien , Portugal , wer dann ? . . , ,



Wette 9.  Mittwoch , 16. Januar INI »._
Die volschewiki wollen aus Rußland eine

sozialistische Repltbltk machen.
W. ’f '.-B. Amsterdam, 15. Jen . „Algemeen HandttLblad"

«fährt aas London, daß die Boffchewäki-Regiernng die Ab¬
sicht tabe,  iber verfassunggedenden Versamm¬
lung « n 18. d. M. ein Ultimatum  zu stellen, Rußland
für eine sazialistSsche Republik zu erklären und alles Land «und
allen Besitz zu enteignen.

Der Bürgerkrieg in Südruhland.
8. Stockholm, 16. Jan . (Eög. Drahtbericht , zsi.) Der süd¬

russische Bürgerffneg entwickM sich für die Volschewiki
g ü n st i g. Ein 20 Werst von JekatarinoSlaw ftattgefundener
Kampf schloß nach der .̂ Pravdo " mit einem Sieg der Bol¬
schewik!. Die Verdufte sollen aus beiden Seiten bedeutende
fern. Auch beii Briansk und Lo sowas«  fanden für die
ma-ximalistischen Truppen günstige Gefechte statt.

Das Donuetz-Beckcn in der Hand der Bolschewiki.
^ W. T.-B. Rotterdam, 15. Jan . Der Volksbeaustragre
Antonow meidet, daß das Donnetz - Becken von
Kaledin gesäubert  und die Kohlenerzeuguing in
Händen der Bvlschswidi sei. Das Getreide  sei für Ber-
send-rmg nach dem Norden beschlagnahmt worden. ,

Regimenter , die die Front verlassen.
W. T .-B. Stockholm, 15. Jan . Laut „Nasch WW " ver¬

ließen drei russische Arbeiter - und Pionier -Regimenter die
Front und kehrten heim, da weitere Anlagen von Befestigun¬
gen reicht«.ehr nötig seien.

Anerkennung des bolschewikischen Gesandten in England.
Bf . Genf, 16. Jan . (>Erg. Drahtbericht , zb.s Havas mel¬

det aus London, .daß die britische Regierung beschloß, mit
dem kürzlich van Trohky ernannten russischen Botschafter in
England L i tw inow  offiziöse Beziehungen anzuknüpfen,
um nützliche Auskünfte über ine Ereignisse zu erhalten , die
sich in Rußland abtspielen.

Oie Verhaftung Caillaux ' .
IV. T.-B. Bern , 15. Jan . Fm französischen Senat  hat

man die Verhaftung Coivaux ' erwartet . Di« Regierung habe
7,ach der Ansicht der Senatoren jetzt die ganze Veraniwvctung
zu tragen . Einige Senatoren vertreten die Ansicht, daß so¬
fort ein « Interpellation  in der Karmner eingebracht
werden rnüffe, um die Regierung aufzufordern , über die
Gründe  der Verhaftung Ccrillaux' Erklärungen  abzu --
grben

Asterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 15. Jan . Amtlich verlautet : Zwischen

der Brenta  und dem Monte P e r t i ca ging der Italiener
nach starker, zeitweffe zum Trommelfeuer  gesteigerter
Artillerievorbereitung zum Jnsanterieangriss  über.
Nach sehr heftigem Nahkarnpf gelang es dem Feind , au einzel¬
nen Stellen in unsere Gräben etnizudringen. Im Gegen¬
stoß wurb^ er jedoch aus diesen geworfen.  Fm ganzen
Angriffsraum ist die vorderste Kampflinie voll in unse¬
rem Besitz.  Der Gegner erlitt schwere  V e r I u st e. An
der unteren Piave wurde ein ftnidticher Vorstoß bei Br e s s a-
nin rasch zum Stechen gebracht.

Der Chef des GeneroifftaibS.

preußischer Landtag.
Rbaeordnetenhaus

(Schluß des Drahtberichts in der heutigen Morgenausgabe .)
Abg Dr . Liepmann (natl .) . Wir stehen dem Antrag

Aronion wollwcllend gegenüber. Die Mehrzahl meiner
Freunde kann ihm aber ohne Einschränkung nicht zu-
stimmcn . sondern wird für den Kommissionsantrag ftimmen.

Abg. Dr . v. Wovna (freikons.) - Wir stimmen dem An¬
trag Kausimann zu. Wir erkennen die Tätigkeit der Frau
auf illen Gebieten an. Aber wenn man den Frauen daS
Wahlrecht in Staat ui.b Gemeinde geben wollte, so würde
man ihnen Stein « statt Brot geben, denn sie haben ganz
andere Interessen . Man sollte vielmehr di« Konkurrenz
der Frauenarbeit  gegenüber den Männern in Er»
wä. ur.g ziehen, und die Frage der unehelichen Geburten.
Wenn die Sozialdemokraten sich dieser Frage annehmen
würden , ft würden sie unsere Mitarbeit finden.

Abg. Ströbrl lUnabh. Soz.i : Die Frauen müssen heute
die 2' änner in der Landwirtschaft, in der Fabrik und in den
Bureaus er sitzen. In Kunst und Wissenschaft hat sich di;

Nu« Kunst und Leven.
* Berliner Theaterbrief . (. Nach Damaskus . 1. Teil .")

Das Leffingtheater bereitet die ganz« mystische Trilogie vor,
was bisher nur in Stockholm, und nicht in Deutschland ver¬
sucht worden war . Der 1. Teil von Strrndbergs „Nach
Damaskus " ging dieser Tage über die Bretter . Diese drei¬
zehn SzenerEulder (im Buch sind eS sogar siebzehn!) hat
Barnon -sky schon-vor Jahren , zum Teil mit anderen Künst¬
lern . wundervoll materialisiert . Die Wiedevaustveckunghätte
den Teilen 2 und 3 nicht um Mcnatslänge Vovanseilen sollen.
Demi wem« auch nicht eine -dramatische, so bilden die drei
Teil « doch eine seelische Einhett — eine Einheit immerhin
obwohl jeder .Begriff von Harmonie , anyewsndet auf Strind-
berg, zum Spott wird. Angcwendet Ms diesen Prometheus,
der sich mft seinen eigenen Adlerkvallen das eigene Herz zer¬
fleischte und sich seinen Menschengott noch dem eigenen,
immer wandelbaren Angesicht formte . In „Nach Damaskus"
scylügt der leidvolle Selbstüberwinder , der ftühere Geister-
besreier , den Wallerpfad ein, der zum Kirchengott führt . Am
Ende des 1. Teils betritt er em  christliches Gotteshaus . Aber
— wer durch die Zanbernebel des Gedichts blickt, siebt- w
dort «wt tritt , findet nicht, was seiner Um riet , — trägt vielmehr
selbst bi-nein und stellt auf den Altar , was er wieoer zerrrum-
mern kann. Mir tut es weh. dieses Inferno der Mystik, in
dem T-trindbergS Genie versank. Versank? Aber nicht unter-
ging ! Denn unerhört blieb seine Macht, die nun Meta¬
physische» mit schärfster Realistik paart , erschütternd ist der
neue SsidemKreg aus Golgatha . Ob wir beklagen oder be¬
jubeln : hier ist wieder eine innere Notwendigkeit deS fried¬
losen Dämons , des unablässigen Bekenners . Von der Gestal¬
tung auf der Bühne wird eingehender zu sprechen fei«, wenn
Me Gkftaten « den folgenden Leiten sich «uögol-ebt hgberr.

_ Wlssbrrdener TagbLait._
Frau als vollkommen ebenbürtig dem Manne erwiesen, des¬
halb ist die Forderung berechtigt, den Frauen das aktive und
passive Wahlrecht in Gemeinde und Staat zu gewähren.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch, 12 Uhr,
bertogt . Außerdem Einbringung des Etats ; Gesetzentwurf,
betreffend Vereinfachung der Verwaltung.

Schluß 514  Uhr.
*

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
W. T.-B, Berlin , 15. Jan . Der Ältesten«  u s sch u ß

des AhgerrdnetenhouseS, der am Dienstag nach der Vollsitzung
zusammentrat , beschloß, am Donnerstag und Freitag keine
Plenarsitzungen abzuhalten , damit der VerfassungSauAschntz
seine Arbeiten fördern könne. Am Samstag , den 19. Januar,
wird die erste Lesung des Etats  beginnen , daran an¬
schließend soll olles daS zur Beratung kommen, was noch an
gesetzgeberischenArbeiten voriliegt. Diese Beratungen sollen.
jedoch nicht über den Donnerstag der kommenden Woche hin-
anSgehen. Von Donnerstag , den 24. Januar , bis zum
23. Februar wird eine Pause cintreten , um dem Haushal-
tunysausschnß und dem Wahlrech.tsausschuß Zeit zu den Be¬
ratungen zu lassen. Die Arbeiten des HaushaltsauS-
schu s se s sollen in einem Zug hintereinander erledigt wer¬
den, damit sofort in die zweite und dritte Lesung LeS Etats
eingetreten und der Etat dem Herrenhaus so rechtzeitig zuge¬
stellt werden kann, .daß auch daS HerwenhaiuS iir der gesetz¬
lichen Frist seine EtatSberatnngen zu Ende fiihren kann.

*

Herrenhaus.
(Schluß des Drahtbericht ? in der heutigen Morgenausgabe .)

Im Herrenhaus wurde der Wohnungsgesetz-
e n t w u r f,  nachdem in der Debatte noch die Oberbürger¬
meister Scholz-Danzig , Koch-Kassel, Ackermann-Stetttn , ferner
Frkr . v. Rheinbaben , Handelsminister v. Sydow, Staats¬
sekretär a. T . Dernbucg , Finanzininister Hergt und Graf
v, Prsadowskli-Wehner das Wort ergriffen hatten , cin-
stunmig angenommen. — Angenommen wurde weiter
u. a. eine Er.tschließung, die Regierung zu ersuchen, die ge¬
meinsame Bearbeitung des Wohnungswesens der einheit¬
lichen Leitung  eines Ministeriums zu unterstellen . —
ES felgte die Beratung des Wirtschaftssicherungs¬
gesetz  e S. Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters Wermuth-
Berlin wurde auch dieses Gesetz im Ganzen angenommen;
ebenso das Gesetz, betreffend Verlängerung der Geltungsdauer
der Verordnung zur Sicherstellung des kommunalen
Wahlrechts der Kriegsteilnehmer.

Rackste Sitzung Mittwoch, 2 Uhr : Kapitalserhöhung der
Seebondlung ; Östmarkenpolitik; Rechimngsfachen.

Die bevorstehende Rede des Kanzlers im Hauptansfchuß.
~ Berlin , 16. Jan . Wie dem „Berl . Lok.-Anz." von

parlamentarischer Seite mitqeteilt ivicd, nimmt man in
Abcicvrdnetenkreisen an , daß der Reichskanzler am
Freitag  die angekündigte Rede im tzanptausschuß
halten wird . Ferner wird dem „Berl . L.-A." mitgeteilt.
Laß zwischen dem Staatssekretär Graf Rödern  und
den Führern der Reichstagsfraktionen gestern nachmit¬
tag eine Besprechung stattgefunden habe. Die politische
Debatte im Hauptausschuß werde zirnächst vertagt
werden.

Die Reichstagsersatzwahl in Bautzen. W. T .-B. Bautzen,
15. Jan . • (Amtliches Wahlergebnis .) Bei der am 11. vorgc-
noimnenen Reichstagsersatznxihl im Kreise Bautzen-Kcrmenz
wurden nach endgültiger Feststellung,abgegeben: für Justizrat
H e r r m a n n (kons.) 6986, Landtagsalbgeordneien U h l i g
So ; .) 6461, Kaufmann Puder (Dpt .) 3520 Stimmen , zer-
kplittert waren 2. ungültig 76 Stimmen . Es ist somit Stich-
»0 a  h I zwischen Herrmann und IHlig erforderlich.

^ Eine Anklage Haußmanns gegen die BaterlandSpartei.
Auf Antrag -des fortschrittlichenReichstagsabgeordneten Hautz-
Mtomt hat die Stuttgarter Staatsanwaltschaft ein Strafver¬
fahren gegen den Geschäfsfüihrer .der Vaterlandspartei in
Württemberg Professor Hermann Hang  eingeleiteh der in
der „Sii 'ddeutschen Zeitung " behauptet haben soll, Haußmann
sei von er glischem Geld bestochen.

Wiesbadener Nachrichten.
— über die Belagerung von Tsi.lgtan sprach gestern abend

im Keinen KurhauSsaal Frau Frsgatterrkapitän Jda B ö t h ke.
Die Evlebniste differ Dame als Gattin eines bewährten
Artillerieoffiziers in Tsingtau  gewährten einen tiefen

In dem Torso bot Barnowskh — im Bunde mit den Malern
Svend Ga>de und Erich Klossowskh— sein Bestes. In mefftec-
ucher Enshaltirng von ausschweifendem Sinnenblendwerk.
Den Unbekannten — wir erkennen ihn auch ohne Strindbeoz-
maske! — gibt Theodor Loos, die Dame Lina Losten. Den
Bettler Kurt Götz; Jlka Grüning die Mutier und Licho den
Alten . Hermann Kienzl.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Der Rotkopf ", des bekann¬

ten holländischen Dramatikers Jan FabricinS moistgespieltes
Schauspiel , ist soeben in deutscher Übersetzung von Robert
S a u de k im Vertrieb von Qsterhelldn . Co., Berlin W.  15,
erschienen. Fabrictuö ist bekamitlich ein eiftiger Verfechter
der deutschelt Sache in Holland, und in der vergangenen
Spielzeit mft feinem Schau'spiel „Sonrnr " in Karlsruhe,
Frankfurt a. M., Düsseldorf und Hmnburg erfolgreich gespielt
worden.

Bildende Kunst und Musik. May Bruch war gelegent¬
lich der Feier seines 80. Geburtstags Gegenstand zahlloser
Ehrungen aus allen Teilen seines Vaterlands . — Trüb »
ners  künstlerischer Nachlaß soll nach einer Gesa-mtauSstellung
keiner Werke in München  versteigert werden . — Zur Förde¬
rung der Kunst und des KunstgewerbeS in Hessen
wurde rn D a r m st a d t mit Unterstützung deS GroßherzogS
nmd der großherzoglichen Regierung , welche beide sofort eine
namhafte Summe gezeichnet haben, ein „Mündiger Rat sowie
eine Geschäftsstelle" gesckaffen. Arrch die Stadt Dcrnnstadt
wird sich «1  der Gründung bsteiligen.

Wissenschaft und Technik. In Marburg  a . d. Lahn
staW im Wter von 82 Jahren der bekannte Mediziner- Ge-
tzsüner Medi»»ial«at Pvcchegor <SeM  SR * nn $ l » p ^$,

_Mend -Nusgabe . Erstes Blatt . Nr . S« . '
Einblick in die bewegten Vorgänge dort während der August-
tage 1914 und zeigten, wie die „Perle deS Ostens " immer
mehr zum sorgfältig vorbevoiteten Schlachtfeld wurde . Man
konnte sich ganz in die Seele .der Frau versetzen, als sie schil¬
derte, wie sie sich auch von ihren Kindern trennen mußte , um
sie in sichere Obhut zu geben und selbst al» Apotheker- bezw.
Lazarettschwester ihre Pflicht zu tun und am Kampsvrt auS-
zuhwlten, wobei sie manchmal, besonders als die Einkreiisung
Tsingtaus immer enger wurde und di« Granaten immer zahl¬
reicher in die Stadt einschlugen, ihr Leben auf ? Spiel setzte.
Nach der Übergabe Tsingtaus nrußte manche Stunde der
Schmack und Demütigung durch die Japaner ertragen weiden.
Eine Ausnahme machte ihr Konimandant , der Beweis« feine®
ritterlichen Verhaltens gab. Auch wußte die Vortragende
manche heitere Episode und srohe Erinnerurrg in die ernste
sesselrche Darstellung ihrer KriegSenlebnisse eiryuflech.ten, die
von gutem Kri-egÄhumor in unserer chinesischen Kolonie zeug¬
ten . Wohloeliungene Lichtbilder bildeten ein« trefflich« Illu¬
stration der Schild-ernngen . Die vornehme nri>  sympathische
Vortragsweise Frau BöthkeS hinterlietz einen wohltuend« :
Eirtdruck.

— TaS Ende der Hasenjagd. Im Bezirk Wiesbaden er¬
reichte am 15. Januar die diesjährige Jagdzeit ans Hasen
ihr Ende. Sie siel nicht so ergiebig aus , wie man anfänglich
vermutet hatte . Trotzdem sind i77amche Pächter auch «nit den
diesjährigen Ergebnissen recht wohl zufrieden ; denn sie er»
lhielten für .die geringe Anzahl der erlegten Hasen derart gute
Preis «, daß die Jagdpacht reichlich HevauÄam. Natürlich spielte
der Schleichhandel hierbei eine Hauptrolle , trotz der „Er>
sassung" der Strecke durch die landrätlich beorderten SBtfc*
Händler. Dem Schleichhandel ist es auch zu verdanken, daß die
Städter diesmal auf einen reellen Hasenbraten Verzicht
leisten mußten.

— Verheimlichung. Bei einer Besichtigung der Getreide¬
bestände in Boeck.enheim wuroen bei dem Lanwoirt Franz
Stein,  Hauptstraße 21, in einem Weinkeller unter der
Scberme. dessen Eingang noch nicht vollständig ausgebant
und ganz mit Heu und Stroh zuyesetzt war , 8 Säcke Mehl (da¬
bei 1 Sack feinstes AuszugSmch') und 2 Säcke Brotgetreide,
aufgeftlnden , deren V.' rhandenicin der Besitzer nicht ange¬
geben und außer dem ihm zustehenden Rattonierung verarbei¬
ten und noch werter mahlen lasten wollte. Bei dem Land¬
wirt Heinrich Kleber  dortselbst, Wildsachser Wey 161, wur¬
den, in einer Apfelmühle u-nd Kelter versteckt, 2 Säcke Roggen
t>nd 2 Säcke Weizen, zugedeckt mit allen möglichen alten
Gegenständen und von dem Besitzer verschwiegen, ermittelt
und bsschlagnahmt. In beiden Fällen wurden die Bestände,
da es sich um beffefte geschasste handelt, für die allgemein«
Versorgung übecnonimen.

— AriegSciukzeichnungen. Mt dem Eisernen Kr«rz 1. Klaste
wurde mispkzcicknetLandeskai'krendant Paul Glöckner,  Lentnant
und Baiteitcfübrer in cincm Fußatt .-Batl — DaS Eisern« Kreuz
2. Kloste erhielten Ersatzreservist Christian Fröhlich,  Sohn der
Witwe Fröhlich. Postbote Karl Mehl  in einem Reseroe-Jnf .-Regt.»
Untercffizier Emil Rückert,  Sehn dc? MetzgermusterS Jako»
Rückert hrer der Picnier-Eesreitc H. G u n t r u m , Sohn des Land«
weacimisters Guntrum, unter gleichzeitiger Beförderung zum llnkec-
offizier, LaudstmmmannAugust Steinheimer,  Kasienbote der
Mitteldeusichcii Crctitbank, Musketier Otto Trolle  hier , Fern¬
sprecher bei einer Ncchrichterabteilung, Pionier Willy Bachmann
zu Schierstein - Da« Friedrich-August-Kreuz 2. Klaste (Oldenburg)
erhielt der Teilnehmer au der Wlkingerfahrt der Bark „Tinto". Guioo
Bohl  hier . — Herrn Rentner August Meister,  langiähnge»
Mitglied der Eiukommensieuir-Beranlagungskommtssion, wurde das
Verdiei:stkreuz sitr Lkricothilfe verliehen.

— Personal-Nachrichten. Assistenzarzt Dr. R t c0 l a y von hier
wurde zum Oberarzt unt Zollsekretär Karl Heinz (p t II (zurzeit als
Oberlcutnant im Feldes zum Königs. Oberzollkonttoveur beim Haupt¬
zollamt Wiesbaden bcsörtcrt.

— Verleihung ron Ehrenurkunden durch die Haadelsk immer
Mesbe.de». Die Handelskammer zu Wiesbaden hat im oerflostenen
Kalenderjahr l!>17 142 Ehrenurkunden an Angestellte und Arbeiter
für Söjöhrixe Zäiixkeit in einem Betriebe oerliehm. Im letzten
Vierteljahre erhielten nachstehende Angestellte und Arbeiter Ehren«
nrkurdcn. Im Kreise Wresbadcn:Stadt : FabrikarbeiterinFrau Frida
Schramm, geh. Völker, bei der Wi-sbadener Staniol- und Metall-
kopselfobrik?l Fwch; Lagerkcntrolleur Hermann Zwerenz bei der
Kohlendcrkaufr-Gejtllichastm b. H. Im Kreise Wiesbaden-Land:
Vorarbeiter Paul Brunct bei der Firma Kunz u. Böller in Hoch«
heim a M., Instrumentenmacher Robert Kaiser bei der Firma Wel¬
heim Hecke! in Biebricha. Rh., Eisenformer Johann Häuser bet der'
Firma Rbeinbüite, G. m. b H., von» L. Becku. To., in Biebrich
am Rhein Im Rheinxaukreise: Packmeister Peter Herrmann bet der
Firma Joh . Bopl Sturm, G m. b. H. in Rüdesheima. Rh. Im
Kreise Höchst- Ausicbcr Karl Zcvher, Aufseher Friedrich Keller, Ar»
bitter Ludwig Westcnbeiger 4t, Georg Doebel, Eduard Maier lbr,
Johann Hostenpilng. Johann Gruber und Jakob Gedvawt, sllmtlich
bei den Farbwerken dorm. Meister, Lucius n. Brüning in Höchst am
Main. Philipp Wilhelm lei der Ehemischen Fabrik GileSheim-
Elektton in Griesheima. M. Im Untertaunuskreise: Techniker Hn-
mann Hrlzhey und Fermer August Müller bei der Michelbacher Hütte,
A. Passavant in Michelbach.

HöchsipreisLbcischnitnng. Gemäß einer Mitteilung der
städtischen Prcisprüsnngtstelle smd- durch Strafbefehl des hiesige«
Amtsgiiichts gegen nachgenannte Personen Strafe» verhängt wor-
deu: Frau Elisabeth£ enrtch,  geh . Hernbur, Blücherftraße 24,
wegen Bezug bm, Schweinefleisch ohne Fleischkarten 75 M. oder
15 Tage Gefängnis Küfer Ferdinand Alberti,  Körnerstraße S,
desgleichen 75 M. oder 15 Tage Gefängnis; Kauftnann Karl v a u r»
Herrngartenstraße5, wegen Handels mit Fischen ohne Erlaubnis so¬
wie Urterlaffung der Angabe des Namens des Lreseranten bei der
PreiSprüfungsstklle 60 M. rtcr 6 Tage Gefängnis; Frau Anna
Nölling - Stahlschmidt,  Bismarckring 88, wegen Vergehe»
gegen die Wirischasismaßnahmen 25 M. rt«r 5 Tage Gesängnis; Elise
Etz , Luikensirabc 18, wegen Höchstpreisübersckreitung für Stachel¬
beeren 80 M oder 6 Tage GejängniS; Sebald , Kern,  Worth»
straße 26, wegen Feilbieten? von Molkeneiwciß unter der zur
Täuschung geeigneten Bezeichnung„Weichkäse" 20 M. oder 4 lag«
Gesängnis; Friseur Robert M a & 10 , Weißenburgstraße 12, wegen
HöchstpreisübersLreitung für Kernseife 40 2k. oder8 Tage Gesängnis;
Gärtner Martin H atiemer,  Frankfurter Straße, dergleicheni«r
Zwetfchen 30 M cder 6 Tage Gefängnis; Frau Rosa Haien  m
Gonsenhiim desgleichen für Buschbohnen 40 Rt. oder 8 Tage Gefäng¬
nis; Frau Karolme Burk,  geh. Storz, Körnerstraße8, der gleiche«
20 M. cder 4 Tage Gesängnis; Frau Joseph» F er b e r Wit»«,
Wellritzstraße 57, der-xlrichen für Stangenbohne» 40 Dt. «der 8 lag,
Gefängnis, Obst- und GemüschändletinElise Dasbach,  g «fc
Münz Wörthstraße 25, desgleichen für Süßkirschen und Zwetsche«
20 M. oder 4 Tage Gesang'.tiS; Frau Katharine Kirchner,  grd.

' Fink, Stiftsttafe 28, desgleichen für Butter und Eier 50 M. oder
10 Tage Gefängnis; Frau Susanne Beer,  peb. Brummer, Bleich-
ftiojjc 17, desgleichen für Birnen und unterlasienenAushangs »rt
Prüstasel» f&  M . oder 5 Tage Gefängnis; Obst- und Gemüseßä«dt»
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rin Chiistiane Müller,  Schwalbacher Straße 33, wegen Höchst-
preisübctlckrcilung für Buschbohnen und unterlassener Beschaffung
«inet bcklußscheinesfür den Weiterverkauf80 M. oder 6 Tage Ge-
fSnfliriS. Händlerin Maria Haas  Ir , geh. Eichhorn in Schierstem,
rvegen HöchsipreiLübersckrkitung sür Obst und Gemüse 15 M. oder
8 Tage Gefängnis, Händler Karl Jeckel,  Saalgasse 7, desgleichen
15 M. »der t  Tage Gefängnis. Außerdem fallen den Bestraften die
Kosten des Berfahrens zur Last.

MustS- und Vortragsabende.
• Im Residenz-Theater fand gestern das Gastspiel des Rcary-

Zirmnermann-Dallcttt unter denkbar ungünstigen KriegSumstdnden
statt. Er fei jedoch vorausgeschickt, daß es sich um eine Tanzschule
handelt, ähnlich der Duncanschule, nur daß hier noch die alte Rich¬
tung gepflegt wird. Mary Zimmermann ist Ballettmeisterin am
Berliner Deutschen Opernhaus, nicht zu verwechseln mit der dortigen
KöniglichenBübne Ben dem Geist, den sie ihren Schülerinnen ein¬
haucht, war gestern abend nicht allzuviel zu spüren. Zwei Hauptstützen
trafen durch Zugverspätung nicht ein, der Tänzer Hanns Gerard-
Schröder und Elly Sachs. So blieben denn nur Drei Mädelchen
ükrig zur Bestreitung des Programms, das natürlich manche Ver¬
änderung erfuhr Aber die temperamentvoll« Sophie Ludwina er-
griff tapfer die Fübrung und errang bei tüchtigem Können den freund-
lichen Beifall der ziemlich zahlreichen Zuschauer. Die beiden anderen
Tänzerinnen zeigten wenig Sicherheit in ihren Fußspitzen, im Gegen¬
satz zu Fräulein Helene Lorsch, der die Unsicherheit in den Finger-
spitzer' saß, wie sich beim Dortrag einiger Solostücke und dem Be¬
gleiten der Tänze auf dem Klavier feftstellen ließ. -f.

äws Provinz und Nachbarschaft.
Amtlich unterstützterSchleichhandel?

Irt Niederlahnstein, 15. Jan . Die „Rhermsche Volksztg." ver-
öffentlich, bcute den Wortlaut eines Warenangebotes, das die hiesige
„Lebensmittel-Einkaussstelle der Nassauischen Rhernstädte" an eine
Firma des Wiesbadener Bezirks richtet. Interessant an dem Ange¬
bot ist einmal die ungeheure Menge  der angebotenen Waren
und der alle Begriffe übersteigende Preis,  der ge¬
fordert wird Die Ernkaufsstelle bietet u. a. an: 300 Zentner Viktoria-
Erbsen das Pfund zu 3.45 M., 100 Zentner gelbe Erbsen zu 3.10 M.,
35 Zentner weiße Bohnen zu 3.85 M ., 400 Zentner vicke Bohnen zu
3 45 M., 460 Zentner Wicken zu 8.70 M ., 900 Zentner Lupinen zu
1.85 M., 90 Zentner Graupen zu 2.85 M., 226 Zentner Südfrucht-
Marmelade zu l .ov M .. 200 Zentner Dretfrucht-Marmeladc zu
I. 95 M.. 8l Zentner I a weiße Reisstärke zu 20 M., 5 Zentner
Kartoffelstärke zu 19 M., 4000 Stück Toilcttenseife das Stück zu 2.75
bis 4.75 M.. 1400 Stück Kernseife ä 5.75 M., 3 Zentner Schokolade
das Pfund zu 26 M. 50 Lrter Speiseöl ä Liter 32.50 M., 1000 Flaschen
Jameica .Rum die Flasche 32 50 M., 10 000 Dosen 1 Pfund Brotauf.
strichä 4.75 M., 60 WO Dosen Leber wirrst in I-Pfund-Dose,, die Dose
8.75 M , 160 Dosen Mixet -Pickies, ca. 5 Kilogramm brutto die Dose
II. 75 M. usw — Zu dresen verborgenenRiesenmengen und Märchen-
preise» erübrigt sich jeder Kommentar!

FC Idstein. 15. Jan . Die Arbeiterin E. Engel aus denk naher-.
Wallrabcnsteiu besorgte im Herbst einem franzöüschen Kriegsge¬
fangenen F r a „ e n kl e i d e r rmd e n t f l o h mit demselben. Beide
wurden im Badischen fcstgenommen. Der Franzose Jatn ins Ge¬
fangenenlager und das Mädchen wurde nunmehr in Bruchsal zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

FS Frankiurt a. SM., 15. Jan . Der bekannteste Kinderarzt in
Deutschland, Gcbeuner SanirätSrat Dr . Johann Heinrich R e h n
ist im 87. Ledenssohr hier verstorben. Auch auf schriftstellcrrschcni
Gebiete hat sich der Berstorbene betätigt.

hl . Stieder-Jngelheim, 15 Jan . Auf dem Wege nach Essenheim
verirrte sich vor einer Woche die 15jährige Marie Hamm im Schnee-
gcstöber und war seitdem verschollen. Am Montag fand man dag
Kind durch Zufall in einer schncedcrivehten Rübengrube vor. ES
lebte zwar noch, doch waren ibm beide Beine  vollständig er¬
fröre,!  Das Mädchen liegt im Bingencr Krankenhaus hoffnnngs-
los darnieder.

ht . Fulda. 15. Jan Das Elektrizitätswerk hat heute wegen
Kohlenmangel den Betrieb eingestellt.

ht . Gießen, 14 Jan . Das Stodttheater veranstaltet in dieser
Woche Kohlenersparnts  halber keine Vorstellungen.

Gerichtssaal.
Fa. Hohe Etrascn! Wiesbaden,  10 . Jan . In den hiesigen

städtischen Waldungen frcvelten der Arbeiter V , dessen Ehefrau und
der noch jugendliche Arbeiter W. von hier Holz im Werte von 50 M.
20 Pf . und zwar, um es weiter zu verkaufen. Die Schöffen ec-
kannte» gegen jeden auf eine Geldstrafevon 560 M . — Zu 14 Tagen
Gefängnis wurde Frau D vom Gericht verurteilt, weil sie aus einer
Arbcitevhütte ein Vaei> Stiefel , ferner auf ihrer Arbeitsstätte ein«
Pferdedecke, ein Fcdcrdcckbelt, Barchent nsw. gestohlen hatte.

Neues aus aller Welt.
Für eine halbe Million Mark Stoff« beschlagnahmt. Berlin,

15. Jan Ter Berliner Krrminalpolrzei gelang es, ln Moabit bei
einem Schneidermeisterein umfangreiches Lager an gestohlenen und
zum Teil znrückgcbaliencr Stoffe im Werte von meyr als einer
halben Million Mark zu beschlagnahinen. Ein zweries Lager ge¬
stohlener Waren wurde bei einem Händler in Neukölln entdeckt. Auch
hier bandelt cs sich um Cicfse sowie Blusen und Unlertaillen un
Wert? von vielen tausend Mark. Sämtliche beschlagnahmtenWaren
sind nach dem Berliner Polizeipräsidium gebracht worven. Sowohl
der Schneidermeister als der Händler wurden verhaftet Die Poltzcr
vermutet, daß die Stoffe zum größten Teile aus Diebstählen stammen.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 16. Januar. (Drahtbarioht). Tele¬
graphische Abzahlungen für

Holltnd . . . Mk. »16 .00 R. für IflO GuHen
vanemuric . . . . 152 .30 O. Mk. 153 .0 » B. 109 Krflnca
8cd>ve6en . . 162 .26 G. Mk. 163 .75 8. 1(1» Kronen
>korivexen . . 161 .25 O. Mk. 161 .75 B. 100 Kronen
8ckvfeir . . . . 112 .SO G. Mk. 112 .75 B. 100 Francs
Oesterreick-vnr 'Lrn 66 .65 G. Mk. 66 -65 B. 180 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .50 B. 100 Lewis
Konstantinopel 119 .05 G. Mk. 119 .15 B. 1 türk. Ptd.
Spanien. 117 .30 O. Mk. 118 .50 B. „ 100 Pesetas.

flanken uni Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  16 . Jan. An

der Börse ist tägliches Gold  unverändert mit 4% Proz.
und darunter erhältlich.

* Bas höchste Anleihe-Ergebnis in Österreich-Ungarn.
Nachdem schon bekannt geworden ist, daß das endgültige
Ergebnis der 7 österreichischen Kriegsanleihe 6 044182 800
Kionen beirage, wird jqtzt aus Budapest gemeldet , daß das
Ergebnis der 7. ungarischen  Kriegsanleihe nach den
endgültigen I'eststellungen 3600 Millionen Kronen über¬
steigt. In sieben Kriegsanleihen hat somit die Doppel-
mnnarchie 14 384 000  000 Kronen Kriegskosten, meistens
langfristige, aufgebracht.

Iaäaatrie uad Hudat.
* S 'liriHgicfSftiei Stempel, A -G., Frankiurt a. M. Der

Handelsminister hat die von der außerordentlichen Haupt-
versaD-mluio am 22. Dezember beschlossene Ausgabe von
1000000 M. junger Aktien der Gesellschaft bisher nicht
genehmigt,  weil er ar den Ausgabepreis von 150 Proz.
Bedecken knüpfte. Infolge dessen wird die Gesellschaft
einen neuen Antrag einreichen.

$ Vcrteilimgsstfllc filr den Drogen- und Chemikalien-
luandel Berlin,  16 . Jan. Diese Verteilungsstelle ist, mit
dem Sitz in Berlin, gebildet worden, und zwar geht diese
Gründung vom Beichsverband der Vereinigungen des
Drogen- und Chemikalienfaches (Berlin ) aus.

Briefkasten.
(» ie SchrifUkilu»« der 2SieJSebmfr Tagblatt« beantw. rt« nnt schrtstltche
ilasr-gen im SBrieffciften. und zwar otme Re»t«»krbindlrchlett. Besprechung-»

können nicht«ernährt werben.)
Dr. H. Warum anonym' Ohne Nennung Ihres Namens

mögeir wir den Artike' nicht anszunehmen.
H. S . ffi. 1. Lehrstellen-Vermittelung des städtischen Arbeit«-

amts hier, Ecke Cwwalbacher- und Dotzheimer Straße . 2. Hängt von
dem Ergebnis der Aufnahmeprüfung ab. 3. Prüfungskonnnrffw«
der Könial. Regierung

M. G. 16. Über die Adressen von Haushairnngsschule» gibt da»
Adreßbuch Auskunft. Geschdstsempfehlungenstnd vom Briefkasten
ausgeschloffen.

K. F. E. Das ZeichenV 72 bezieht sich auf Beinschäden.

= Reklamen . =

"Konfekt
regelt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern«
Aerztlloh empfohlen! Orlglnaldose Mk. 1.60.

Wetterveraussage für Donnerstag , 17. Januar 1918
▼on dar Mafearalogisclian Abteilunf da« Phyallcal. Verein* zu Frankfurt ». Ü-

Vorwiegend trüb , jedoch vereinzeltes Aufklaren,
Ni 'derschläge, mild.

Wasserstand das Rheins
•m 1». Januar.

i Bieferiek . *M«U ».») ra g. a. n 1.8* « »n - ««teir . A Voraaltta*.
Caah. c 17» « » 1.7« , « « «
Mainz . c f -64 t < 163 « c « €

Die Avend-Ausgade umsatzt « Seiten.
^ Hauptschriftleittr: A. Hegerharft.

«erantwortlich für deutsche Politik: kl. pegerharft : für « L»land»»aN»lk:
vr phi1. P. Sturm:  sür den Unterhallungsleil: B ». Nauendorf;  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B .: £>• Diefenbach;
für « ?richts!aal: tz. D lefenbach:  sür Sport und Luftiahrt: I . SS.: C
für Bermiichiei und den Briefkasten' G. Lokaler;  für den tzandeliteil W. Stz:
Druckfür die Anzeige» und Reklamen: p . Dornauf;  sämilich :n Wiesbaden.

! und Bering der L. ücheilenberg 'schen Hos.Buchdruckeret in WirktWiesbaden.

Sprechstunde der SchrMl-itung: 1» bis 1 Uhr.

#  TurnvereinWieskaden.
SamStaa . den 26. Jan . r.,
abends 8 Uhr. im Ver-
emsheim Hellmundstr . 25

Ja res-
Hanptversannnlung
Tagesordnung : 1 Jahres-
bertcht u. Rechnungsab¬
lage des Vorstandes . 2.
Bericht der Rechnungs¬
prüfer . 3. Wahl der Rech¬
nungsprüfer für 1018.
4. ErgänzunaSwahl das
Vorstandes , o. Beratung
desRechiiungsvoranschtags
für 1918. 6. Sonstiges

Sollte die auf 8 Uhr
anberaumte Verfamm»
luna nicht beschlußfähig
werden , so beginnt die
zweite bei jeder Betestig-
ung beschlußfähiaeJahres-
Hauotverfammlnng um
9 Ubr de? gleichen Abends
in demselben Lokal. F428

Der Vorstand.

Zahnbürsten
Friedensware

Parffim. Altstaetfpr
Ecke Lang - «. Web erg.

Ifiurloas-flonaerte
Mittwoch, 16. Januar.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwirkende:

Musikdirektor Schuricht
(Klavier ), H. We sbach
(Klavier ), Konzertmeister
V> olf (Geige), Gröll (Brat¬

sche ), Peschke (Cello ).
1. Trio C-moIl

von v. Beethoven
Allegro . Andante con
vaiazioni . Menuetto
presitsiimo.

2. Variationen über ein
Thema von Schumann
für Klavier zu vier
Händen von Brahms.

3. Duo für Geige und
Bratsche von L. Spohr.
Poco adagio . Allegro

vivace . Rondo.
t. Zwei Märschef Klavier

su vier Händen von
Schubert . \

ftmitptrtind. futtjtrltintjtnacnicinöc
B.

Mitgliederversammlung
Mittwoch , den 3V. Januar , abends 6 Uhr im Kon¬

firmandensaal I der Lutherkirche.
Tagesordnung : F568

1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Prüfungsbericht.
4 . Borstandswahl . 5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird
höfl . und dringend gebeten . Der Borstand.

Cäcilien-Verein WiesbadenE.V.
Donnerstag:

Probe f ür das Deutsche Requiem
Damen 8 Uhr im Kurhaus.
Herren 8 Uhr Lissingstr . 1. F 002

Frauen-Sterbekaffe.
Freitag , den 25. Jannar 1918 . abends 8 Uhr.

im «nteren Revensaal des Turnerheims , HeUmund-
stratze 28:

Mitglieder -Bersammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2 . Bericht der

Revisoren . 3. Entlastung des Vorstandes n. Rendanten.
4. Voranschlag für 1918 . 5 . Ergänzungswahl zum
Vorstand und Berwaltungsausschuß . 6. Wahl der
Revisoren . 7. Satzungsänderung . 8. Sonstige Kassen»
ongelegenbeiten . F322

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit
dem Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Borstand.

Nrabbrnfleisch in Gallert
jsr 'k  Pfund so Pf. -W,

empfiehlt stets frisch vorrätig
Fischhaus Johann Wolter

12  Ellenbogengasse 12
Gegründet 1888 . Fernsprecher 483.

Brennholz.
Bnchen-Brennholz , trocken,

per Zentner Mk . 0 .50 ftei Haus liefert
Jakob Rückert

Moritzstrafre 16._Telephon 4920.
W5 lUtfn  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,lillll Iclr . Entlassung, Versetz., Throngesuche,

, Schriftsätze an alle Behörd . m. größt.h 68QCU6 Erfolgd.RechtSbüro Gullich,fciieib.
Rhemftr.S0. Auskunft:Hilfsdienst etc,

klärte kjaut.
Dedurin

hilft über Nacht . In harten Fällen 3— 4 Nächte.
Erfolg garantiert . Nachahmungen weise zurück.

Niederlage : Schützenhof-Apotheke , Langgasse 11. H»«

A BÜRSTEN K
grosse Sendung eingetrofTen.

,w . 1

WILH . HÖCKER 1

/

grosse Sendung eingetrofTen.
Beste Qualität!

Rosshaar lie «on
Wurzel bürsten

Kokosbesen usw.

Gross- Küchen - Einrichtungen
Schillerplatz 2. 45

Ocfen
für jedes Brennmaterial geeignet

Kesselöfen u. Gutzemaillekessel
Jfeter  Hllb

Herd- u. vfengeschüst , Steingasse 32 . Tel . 2629.

Brennholz,
AeMeh«Iz.SZgkMh>,Brett««.NW»
liefert frei Haus 38
w . Geil XVwe., Schwalbachcr Straße 2.

_ Telephon No.  84.

rviesvavener

Westattungs-
Anstitut

Kodr. Neuspbaner
Dampfschreincrei.

Gegr. 1850. Tel . 411.
Saramaa «;»»

an ) | nn
Schwalbacher Ltr . 36.
Lieferanten d. Vereins
fürFenerbestattnng.

Uebernahme v. Ueber.
sührungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

8ohivarre LIeiäer,
Sohlvarre Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 38/41.

Trauer-
Krdnje

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebenen billig
17 Hcrderstraße 17

lEcke Lurembnrgplatz ).
_Telephon 3259.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf . Hand»
sckuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz 8tr,nsch,
Kirchgasse 50._43
la Hustenbonbon, Husten-

firup u. Pastillen . Drog.
Backe, Tannusstraße 5.

Mmm
für

SSllWlliMkll
Herrn. Rump
• Moritzstraße 7. £

(Kewnrze:
Pfeffer , Muskat . Nelken,
Paprika (bester Ersatz für
den teuren Pfeffer ), Wack,-
bolderbeecrrn, Kümmel.
Piement , la eingemachte
Gewürzgurken (auch für
Wiederverkauf .), Suppen¬
würze , Bouillonw ., Senf.
F . Henrich. Blücherstr. 24.

Leim,
Leder- u. Knochenleim,
kann sofort gegen Bezugs¬
schein geliefert werden.

Gg . Kremer , Bleichftr . 37.
Röttchers

Tee - Mischung
wieder da.

Fritz Röttcher,
Luxemburg -Drogerie.

FklnesAiijiiiiSkhlil!
Sack 2.50 Mk.

SSeimer, Ludwigstraße 6.
^ Telephon All.

Wer erteilt 2 Schwelt.
(Schiii . d. LnzeumS ) sorgf.
Klavierunt . ? Preisoff . v.
Emvf . u. 28 . 456 Tgbl -B.

s tailTÄ"
Hemmen , Neugasse 5.

tenographle , Buohl.
chOnschr., Sprute». :: :smnll-Belolilnni

echt. Leder , Gummi oder
Ersatz, in 1 Tag.

Bleichstraße 13, Laden.

2 junge Hunve
zu verk. Zimmermainln,
Waacmannstvaste 13.

Uhr-Armband
150 Mk., aparte Fasson,
585 gest., Brillant - Ring
11 Steins 150 Mk., .hochf.
Damen -Ring mit 1 Brill,
u. 1 Smaragd 700 Mk.,
hochfeine Damen -Uhr mit
echt. Steinen (pr . Werk)
125 Mk. zu verk. Bender,
Rheinstrake 68, 1._
Kindermädchen
zu 3 I . alt . Kinde , bei boh.
Lohn u. guter Behandlung
sof. gesucht. Vorzust . ber

i, Lawggaffe 82.
MonatSfra«

r 2%—3 Std . nachm,
'of. gef . Rheinftr . 115, 1.

Eiliger LaHmsche
zum baldigen Eintritt
gesucht.

Nathan Hetz,
Taunusstratze 5.

Mann oder Frau , sofort
bei gutem Lohn gesucht
Rhe instratze 27._

kebildele Zme
22 Jahre alt , mit Steno-
tppie, Korrespond ., Buch»
fubrung vertraut , seit 8
Jahren in ungekündigter
«tell . auf dem Büro eines
Bergbau - u. Hüttenbetr.
tätig , sucht per 1. Avril
weg . Uebersiedelung ihrer
Eltern nach Wiesbad ., am!
dortigen Platze dauernde
Stellung als Privatsekre¬
tärin oder sonst geeigneten
Vertrauensposten . Anfr . u.
M . 454 an den Tagbl .-V.

Fleißiger Gärtner
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llurksus Vtissbadsn.
FreltAg, 6. 18. lanuar 1818, abends 71/2  Uhr

im grossen Saale : F 588

VII . Zyklus-Konzert.
Leitung: Carl Sckuricht,
Solist: Paul Bender (Bass).

Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Beethoven : 8. Symphonie in F-dur ; Baeh:
Aus Kantate 82 : Rezitativ „Ich habe genug“
und Arie „Schlummert ein, ihr matten
Augen“ ; Beger : Lieder mit Klavierbeglei¬
tung ; Haydn : 13. Symphonie in G-dur.

> Eintrittspreise : 6, 4, 3, 2.50, 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Kasinosaal, Iriedriehstrasse 22.
Montag, den 21. Januar 1918, abends 77 a Uhr:

KONZERT
Brau Helene Pola , Kgl. Hofopernsängerinund
Otto Victor Maeckel , Pianist

Begleitung der Gesänge:
Kammermusiker Alfred Wendler.

Vortragslolge: Pianofortestücke von Chopin, Beet-
hoven-Reinecke , Mozart-Reinecke , Scarlatti , Rubin¬

stein , Per Lasson und Liszt . F31
Gesänge von Meyerbeer, Reger, Mahler und Wolf.

Konzertflügel „Blüthner“.
Karten zu 4 und 3 Mk. numeriert und 2 Mk.

»numeriert in der Ilofmusikalienhandlg . Heinirch
Wölfl, Wilhelmstr. 16, und an der Abendkasse.

Htnssve Wüvostirnöen
jinb bis auf Weiteres ' .
von 729 vm . bis 5 Uhr urfjm.

Born & Schottenfels
Hotel Nass. Hof. Telephon 68V.

. Zuriickgekehrt#
Habe meine

Praxis für Zahnleidende
wieder aufgenommen. >

Dentist Emil Müller
Mauritiusplatz.

Haar pflege.
Ein neues Elektrotherapeutisches Verfahren, comb.
Galvano-Faradisation von unfehlbarem Erfolg bei

regulärem Haarausfall.
Separate Salons fiir Damen und Herren.

Ress , Friseur,  Marktstrasse 13.

Kein icnfener Strumpf mein
Schicken Sie mit ihre Strümpfe.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
6 ,» „ Socken „ 3 „

nach meiner gesetzlich geschütztenMethode.

SirnmPfsReparotnranstalt
_ Hellmundstrabe21, 2 r.Oefen

für jede Kohle und Holz geeignet,
Kochherdeu. Kesselöfen.

M. Frorath Nach!*,
24 Kirchgasse 24. 47

Suchen-, Eichen-u. Uiesern-
vrennholz

j 25 ein geschnitten und gespalten Zentner Mt . 7.—,
' frei Keller. 36
Kohlen -Kontor für Rnhrkohlen

Friedrich Zander,
Adelheidstr . 44 — Fernspr . 1048.

Schreib -Maschlnen
Ankauf Verkauf : : Reinigung.

M. Doereukamp, Adolfsallee 35.
Farbbänder. _Telephon 3003.

Spedition
J.&G.ADßlAN
König!. Hofspediteur ?

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

LayCrilfljJ von Kisten , Koffern und Möbeln.
■ . V

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Erstaufführung.

Giovannis Rache.
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

hanr Nierendorff.
Oie Möbelpolonaise.

Kleines Lustspiel.
Bulgarische Kavallerie.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.

Vormals Kaffee .,11 9
und

I“
18

Wiesbadener Weinstuben.
Jaden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 28.

Taunusstr. l.
" Alleln -Erst -Aufführung.

Gottes Mühlen mahlen
langsam-

Tragödie in 3 Akten.
Gespielt von hervorragenden Nordischen Künstlern.

Kapital« Grogs auf
dem Kegerball

Urgelungfne Scherzzeichnungen
von Viktor Bergdahl.

Wanilit Treu in sinn
die allbeliebte Künstlerin in ihrem neuesten 1ust-piel

Die neue Filmdiva
(„Teufelchen “ ).

Eine Film-Romanze in 4 Akten.

Das Neueste ! Hochaktuell!
Der Waffenstillstand

von
Brest -Litowsk.

Spielzeit von 3—5 und von 7—10 Uhr.

Bis einschließlich Freitag.

Seltsame Menschen.
Franz Hofer-Serie.

Großes Sensat ons-Drama in 4 Akten.
Die Hauptdarsteller:

Fritz Acliterberg , Lia Ley.
Franz Hofer.

Die Tango*Königin.
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von 3—5 und 7—10 Uhr abends.

Wilhelmstrasse 8.

Ellen Klchter
die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten Werk

Strandgut.
Ein Seemanns -Drama in 4 Akten.

Spannende Handlung!
Herrliche Katurbilder!

Es ist alles Ersatz
Zeitgemäßer Schwank.

Melitta Petri , Leo Peukert,
Herbert Panimüller

in dem köstlichen Lustspiel
Ein kaltes Abenteuer.

Ein Famil enidyll.

Spielzeit von 3 big 5 und von 7 big 10 Che.

M M rgnügungs-Palast

9 Sich-MW«
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Sensations -Programm vom 16.- 31. Jan.

Gastspiel

! Ksra!
Weltmeister der Billardtunft.

Taida Sc  C ».
Komische Akrobaten.

Grete Dirk».
Vperetten-Sängerin.

Familie Faeori.
Der beste Trapez-Akt.

Avise Geihler.
Kenlen-Schwingerin. ,

Lirika.
Dpern-Tnett.

Frema ».
Berwandlungs -Marionetten.

Kusch-Marruk».
Humoristisches Allerlei.

Anfang wochentags7*/a Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Bestellungen , 3 und 7V« Uhr.
Preise der Plötze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 3^ —5 Uhr

im Theaterbüro.

W(Marti: Benes  Min ».
Im Restaurant: Künstler- Konzert.

vornehmes Lunsesliieeter
AK 18 . Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:
Der neue hervorragende

Orafistadt-Spielplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

Joseph Jldelmann-
Familie

verlängert worden.

Vollständig neues Repertoir!
Hedwig Mora,

der einzige
weibliche Bariton!

Bruno Forbe,
Humorist.

Sen ! Neu!
Original 2 Seonas!

in Ihren wunderbaren graziösen
Körperbiegungen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hagenbeck -Schau!
B . u. F . Wond !er,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - Barren1

Valentine Oiida.
Das Beste in der

moHern. Tanzkunst.

Henry Juvell,
vor ehme

Kunstturnspiele.

Grete Fluss
die beliebte rheinische Humoristiu als

Muni ionsarbeiterin.

Sonntags 3 Vorstellungen!

Mer-, gleitet» .,
1- n. 2tür., versch. Sofas,
ov. «. r. Tische. Sessel»
Schreibkasse. Schreibtische.
Polstertüren u a. m. bill.
*« verk Mit » Darmsladt,
Frankenstraße25.

Btlgmlen, litt'».
Schmucksachen, Psandsch^
Lössel, Gabeln, Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohe» Preise»Geizhals, L»
BtiRnin,Betlea,
gfiBii«..Mie.
Ctafilet, kt» »

kauft zu hohem PreiskliM«. lannnsitr.L
Met ItMilt

gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.
Wagemann, Saalnaffe 26.

Alie .tümliche
Möbel,

Kleiberschr., Glasschränke.
Kimmoden, Schreibtische,
Sessel, Stühle u. sonstige
Gegenstände, so» . Perser
Teppiche kauft zu hoben
Preisen
faltig. xmnmüt. 25

Suche
10 einz. Betten, 10 Deck¬
betten u. Kissen»10 Kleid.-
u Küchenschr., Kommode»
Waschk.» Roßh.-M.» sämtl.ausrang. Sachen. Kannen-
ber», Hellmundstraße 17.
Kaufe gegen sofort. Kaffe
vollst. Wohn.» u. Zim.»
Einr.» Nachl.» einz. Möbel,
stücke, Antiquität., PianoS
Kassen''<k>ränke, Kunst- u.
Aufstellsach. rc. Gelegenh^
kaufhaus Ehr. Rcininger.
Schwalb. Str . 47. T. 6372

Sollt OnaljUing.
Kaufe alle Arten von

Möbel und Einrichtungen.
Postkarte genügt.

Frau Petri,
Hellmundstraße 15. 1 St.

gaMt. n. asm.
«es. Erbe, Westendstr. 8.
1 Z. u. K. in g. Hause ges.
Näh. Bismarckr. 15, P . I.

Meiftersinger,
zwei Alwnn.-Plätze gesucht
Televbon 2505.

Perloren
goldenes

Kettenarmband
ohne Schloß. Da sehr
wertvolles Andenken, ge«.
Hobe Belohn abzua. bei

Juwelier Herz
Webergaffe.

Verloren Dienstag
Pelzmuss in d. Trambahn
Luxemburg»!. Abzug, g.
Belohn. Kleiststvaste 8, P.

Perlbeutel
verloren

ann Samstag abend zw.
Walhalla -Theater U. Hotel
Kaiserhof. Gegen Belohn.
Kaiserhof abgeben.
Sonntag vor Weihnachten
rechter br. D.-Ledcrhand
schuh verL von Juwelier
Ernst bis Schützenhofstr.
Abz. g. Bel. HartmannS-
henn, Erbenheim.

Ein Paket.
cnth. 1 Morgcnrvck und
1 Bluse, in der Bärenstr.
verloren . Abzug, gegen
Belohrnnm. Gebr. Baum,
Webergasse 6.

Derjenige den
der am 14. d. M., abends,
den kl. Rehpinscher, aus
den Namen Peppi , ins
Kaffee Habsbuvg angelockt
hat, wird gebeten, den¬
selben gegen Belohnung
zurückzutmng. bei Wandt,
Kirchgasse 66

Entlaufen am Sonntag
braune i. Jagdhündi«
<Floral. G. Bel Rütte«.
Dotzheimer Straße 6, 1.

Am Montagabend
Ecke Bismarckrg. u Ber¬
tram str ein alter Fox¬
terrier mit dovv. Deckche«
in der Dunkelheit ab¬
handen gekommen, nicht«,
mehr hörend u. auch fast
blind. Gegen gute Be¬
lohnung abzngeben Ber.
tramstraste Ist, 2 link -,y
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